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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Montag, d. 24. Januar. Der Prinz Napov

le on wird am Mittwoch hier wieder eintreffen. Die No-
ten des heutigen „Moniteur“ über die Verlobung des Prin
zen Napoleon (ſ. Frankreich) wurden von der Börſe ver
ſchieden interpretirt und riefen einige Bewegung hervor.
Die 32 begann zu 68, 30, fiel auf 68, 20, ſtieg auf 68, 75
und ſchloß feſt und ziemlich belebt zur Notiz. Conſols von
Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlau
tend 95 eingetroffen.

Frankfurt a. M. Montag, d. 24. Januar. Nach
hier eingetroffenen Nachrichten aus München hat das Ge
ſammtminiſterium geſtern ſeine Entlaſſung eingereicht, wel
che jedoch vom Könige nicht angenommen worden iſt.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Januar. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Dem Profeſ
ſor Dr. Ernſt Heinrich Weber sen, zu Leipzig in Folge der ſtattge
habten Wahl den Orden pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte
zu verleihen. Den Geheimen Medizinalrath und Profeſſor Dr. Fre
richs zu Breslau bei ſeiner Berufung an die Univerſität zu Berlin
zugleich zum vortragenden Rath in der Medizinal Abtheilung des
Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenhei

ten zu ernennen tDie Adreß- Debatte hatte heute alle Tribünen des Hauſes der
Abgeordneten gefüllt ungeduldig harrte man dieſes Theiles der heu-
tigen Tages Ordnung. Alle Mitglieder des Staatsminiſteriums ſind
in dem Hauſe gegenwärtig. Zunächſt beſchäftigte ſich das letztere
mit Wahlprüfungen ſämmtliche Wahlen wurden für gültig erklärt.
Für den Abg. v. Schrötter iſt ein neues Mitglied der Finanz Kom

Einige Neujahrsbetrachtungen.

Wenn die gegenwärtigen Betrachtungen noch einmal auf die dem
Zollverein widerſtrebenden deutſchen Seeſtädte zurückkommen, ſo geſchieht

es hauptſächlich deswegen weil das Daſein dieſer für ſelbſtſtändig erklär
ten Miniatur Staaten in der That ein ſo unnatürliches und alle vernünf
tige Entwickelung ſtörendes iſt, daß Deutſchland die Vollendung ſeiner
wirthſchaftlichen Organiſation ſo lange vergeblich erſtreben wird, als es
von den ihm zugehörigen Brennpunkken des maritimen Verkehrs gleich
ſam von den Thüren und Thoren, von den Ein und Ausgängen ſeines
Hauſes, gewaltſam geſchieden und als es dieſen bloßen Stadt Kommunen
geſtattet iſt, auf ihren Duodez Territorien eine Praxis handelspolitiſcher
Geundſätze zu etabliren welche im Weſentlichen das Binnenland hindert
Den ihm gebührenden Grad wirthſchaftlicher Selbſtſtändigkeit und nationg-
Jen Wohlſtandes zu erreichen.

Es iſt noch ein anderer Grund warum dieſe Betrachtungen gleich
einem ecatoniſchen caeterum censeo“ auf die Stellung der genannten
Verkehrsplätze als auf ein Hauptgebrechen in der geſammten deutſchen
Arbeits Konſtitution zurückkommen und keine Rückſicht auf den Einwand
Hachſichtigſter Leſer nehmen, welche meinen, Deutſchland werde augenblick
lich von ganz andern Gedanken bewegt und an der Schwelle Europas
ſtänden viel wichtigere Ereigniſſe, als daß es räthlich wäre, die öffentliche
Theilnahme von dem Großen auf das Kleine abzulenken. Wir würden
vielleicht unter den Letzten ſein, welche den Folgen, die wir dem Um
ſchwunge in Preußen wünſchen die Wichtigkeit für Geſammtdeutſchland
abſprechen. Wir wollen auch glauben daß die diplomatiſchen Schachzüge
an der Seine an dem Po und an der Donau ihre Bedeutung haben
ſelbſt dann noch wenn ſich herausſtellte daß das letzte Ergebniß derſelben
nichts anderes als eine politiſche Induſtrie wäre, welche die Aufgabe hätte,
Deſterreſch mitten in ſeinen finanztellen Reformen zu ſtören demſelben

miſſion zu wählen. Die vom Abg. v. Roſenberg-Lipinski beantragte
Verſtärkung der für ſeinen und des Abg. v. Heydebrandt Antrag in
Betreff des Baues einer Eiſenbahn auf dem rechten Oderufer kompe
tenten Kommiſſion um 7 Mitglieder wurde abgelehnt. Die Vereidi
gung der noch nicht auf die Verfaſſung vereideten Abgeordneten fand
in gewohnter Weiſe ſtatt. Bei der Adreßdebatte wurde die
Vorfrage ob überhaupt eine Adreſſe zu erlaſſen ſei, gar nicht disku
kirt. Referent Simſon gab eine ausführliche Erläuterung, „nicht
im Sinne einer Partei, ſondern, wie er hoffe im Sinne des ganzen
Hauſes er betonte den königlichen Charakter der preußiſchen Ge
ſchichte, gedachte der Kriſe von 1848, die durch eine der Erkrankung
des Staatsorganismus entſprechende Arznei abgeſchloſſen ſei, aber auf
den wieder geſunden Körper als dauernde Diät angewendet, habe ſich
dieſe Arznei als verderblich erwieſen. Der Krankheit Sr. Maj. wid
mete der Referent herzliche Worte. Als den Charakter der gegenwär-
tigen Lage bezeichnete er die Harmonie zwiſchen Krone und Landes-
vertretung; die Erfahrung ſei gewonnen daß Loyalität gegen die
Krone nicht vereinbar ſei mit Feindſeligkeit gegen die beſchworene
Verfaſſung. Graf Cieszkowski erklärte für die polniſche Fraktion
daß ſie im Vertrauen auf die Gerechtigkeit des Regenten für die
Adreſſe ſtimmen wollten, ohne ein beſonderes Amendement einzubrin
gen. Gleiches erklärte der Abgeordnete v. Arnim Heinrichsdorf für
ſich und ſeine Freunde unter der Verwahrung, daß ſie mit der
Adreſſe nicht auch den Ausführungen des Referenten beiſtimmten
Ohne weitere Diskuſſton wurde darauf die Adreſſe verleſen und ein
ſtimmig angenommen. Eine Deputation aus 30 Mitgliedern, durch
das Loos gewählt ſoll die Adreſſe dem Prinz Regenten überreichen.
Die Verlooſung fand ſofort ſtatt; das Loos traf hinter einander meh
rere Mitglieder der Fraktion Arnim, was unter dieſen einige Unruhe
erregte, ſo daß der Präſident ſich lächelnd nach dieſer Seite wandte
mit der Bemerkung er könne doch für den Zufall nicht. Die Na
men der 30 Mitglieder ſind folgende: v. Stablewski, Theune, Schell

eine neue Laſt von 100 Mill. Fl. aufzuhalſen und nebenher aus dem
Schrecken der Börſe abermals eine anſehnliche Summe klingender Vor
theile, vielleicht als Soulagement auf Eventuglitäten der Zukunft, für ge
wiſſe Privatkaſſen zu gewinnen. Wenn wir daher den Tagesberichten und
Tagesgerüchten über kriegeriſche Neujahrs-, Thron und Kammerreben,
TruppenPromenaden und Börſenverluſte nicht im Mindeſten entgegentre
ten, ſo dürfen wir es doch nicht verſchweigen, daß für Deutſchland ſich
Ereigniſſe von wirklicher, nicht etwa blos eingebildeter Realität und von
der ernſteſten Bedeutung vorbereiten Ereigniſſe, welche wenn ſie auch
nicht heute oder morgen ſich in ihrer nackten Strenge vor uns ſtellen, doch
deſto ſicherer und unvermeidlicher ſind. Nach etwa drei Jahren tritt die
Frage über den fernern Beſtand des Zollvereins wieder in den Vorder
grund und aus den Erfahrungen der Jahre 1850 bis 1853 wiſſen wir,
wie dieſelbe beſchaffen iſt, wie ſie an die Thore jeder Gemeinde an die
Pforten jedes Eontors, jeder Werkſtätte, jeder Gutswirthſchaft geklopft
hat und wieder klopfen wird. Wir haben ſogar alle Urſache, eine weit
intenſivere Agitation zu erwarten, weil, wenn wir uns der im Programm
vom S. October v. J. ausgeſprochenen Grundſätze und Verheißungen er
innern, ſogar im Herzen des Zollbundes die Abſicht ſchon jeht kundgegeben
iſt, gewiſſe Grundlagen des Vereins an welchem bisher wie es ſcheint
mit viel zäher Eiferſucht feſtgehalten worden iſt, zu verlaſſen und deshalb
ein modifizirtes Syſtem aufzuſtellen. „Der Zollverein wird einer Reform
unterworfen werden müſſen dieſe Worte ſind es, welche ſchon jeht
von den Gegnern des Bundes benutzt werden um gegen den letztern zu
agitiren und Lehren zu verbreiten, welche, wenn ſie befolgt werden ſollten
uns mit unſrer geſammten induſtriellen und merkantilen Kultur um

Jahre zurückwerfen würden. SUnter den Gegnern definden ſich leider auch die en ben e
ſchen Meere, Zwei Aufgaben ſind es vorzugsweiſe welche in See

Fit ſtehen Zuerſt fordern dieder ſeeſtädtiſchen MerkantilDoktrin obenan ſte



witz, Stielcke, v. Beckerath, Fier, Dr. Simſon, Kühne (Erfurt),
Münzer Dr. Morgen, v. Beughem, Bachem, Fliegel, v. Fock, Rei
gers, Reimer, Freih. v. Kleiſt, Freih. Raitz v. Frentz, v. d. Kneſe-
beck, Müller (Creutzburg) v. Bethmann Hollweg (Wollmirſtedt),
Schmidt (Paderborn), Paur, Grabow, Graf v. Plater, Müller
(Mansfeld), Freih. v. Schleinitz (Chodzeſen), Nitſchke (Reichenbach),

Sieber, Plaßmann. eVon dem Abg. Dieſterweg ſoll ein Antrag in Bezug auf das
Unterrichtsweſen zu erwarten ſein. Zum Referenten über die Sonn
tagsfeier iſt in der PetitionsCommiſſion der Abg. Prediger Jonas er-
nannt.Heinrich v. Arnim, der gegenwärtige Abgeordnete für Ber-
lin (3. Wahlbezirk), ſoll, wie man hier wiſſen will geſonnen ſein,
ſeine frühere diplomatiſche Laufbahn wieder aufzunehmen und nament-
lich für den Fall einer Vacanz den Poſten im Haag anzunehmen be
abſichtigen. Hr. v. Arnim, der längere Zeit Preußiſcher Geſandter
in Paris war, iſt bekanntlich Grundbeſitzer in den Niederlanden.

Schon einige Mal iſt an der beſtimmten Stelle darauf angetra
gen worden daß die Pachtzeit der Domänen eine Verlängerung er
halten müſſe. Auch jetzt iſt ein ſolcher Vorſchlag von competenter
Seite ausgegangen. Früher fand man die Domänengüter auf 20
28 Jahre verpachtet, jetzt wird auf 12 14 Jahre zurückgegangen.
Mindeſtens 20 Jahre müſſe die Pachtung dauern da eine ſo lange
Zeit dazu gehöre, wenn der Pächter die Möglichkeit haben ſollte, die
Früchte vorgenommener Meliorationen zu genießen. Bei kürzerer
Pachtzeit unterlaſſe er viele Verbeſſerungen, weil ſie für ihn nicht

plätze eine bis zur äußerſten Rückſichtsloſigkeit geſteigerte Freiheit des Ein,
Aus und Durchgangs aller Güter, während ſie ſelbſt ſich allen und jeden
Verpflichtungen gegen die Nation und deren wirthſchaftliche Bedürfniſſe
entziehen. Alsdann geht ihr Beſtreben dahin bei ſich ſelbſt in ihren
Mauern alle diejenigen Fabriken anzulegen, deren Betrieb für ſie durch
den wohlfeilern Bezug der überſeeiſchen Rohſtoffe ihnen Vortheil verheißt
und möglich macht, dem Binnenlande fertige Fabrikate zuzuführen. Jn
belderlei Operationen gehen ſie von dem rein kaufmänniſchen Grundſatze
aus, die Preiſe der Güter, die das Binnenland von ihnen empfängt, mög-
lichſt hoch, und die Preiſe der Waaren, die ihnen das Hinterland zuſendet,
möglichſt tief zu ſtellen, und damit zugleich noch anderweitige zwiſchen
händleriſche Abgaben wie wir bereits ein Beiſpiel kennen gelernt haben,
von ſolchem Umfange zu verbinden daß die von den Seeſtädten angefoch
tenen Staatsabgaben des Hinterlandes dagegen faſt verſchwinden.

Jm Großen und Ganzen iſt das heutige Verfahren der Seeſtädte
noch dieſelbe Politik, welche die alte Hanſa in Rußland, Schweden, Nor
wegen Dänemark England und Flandern und die preußiſchen Handels
ſtädte in Kauen und Polen befolgten. Wie jetzt, ſo belehrten die Hanſen
damals, vor 500 Jahren, die Fürſten und die Völker, wie vortheilhaft es
für ſie ſei wenn ſie die fremden Waaren und Jnduſtrie Erzeugniſſe frei
ein aus und durchgehen ließen für die den fremden Völkern erwieſene
Wohlthat brachte die Hanſa in den zahlreichen Geſchenken an die geldbe
dürftigen und geldgierigen Fürſten und in den Anleihen, die ſie den Re
gierungen bewilligte, außerordentliche Opfer ausſchließlich damit die Völ
ker, die ihr geſtatteten, ein Handelsmonopol der ſtrengſten und rückſichts
loſeſten Art über das Land zu werfen, dadurch nur recht glücklich würden,
bis die zur Einſicht erwaächten Völker der ihnen dargebrachten Glückſelig
keit überdrüſſig, ihre Fürſten nöthigten, auf die Geſchenke und Anleihen
zu verzichten und die Zwiſchenhändler mit ſammt dem Blendwerk von der
abſoluten Freiheit der Güterbewegung von dem eignen vaterländiſchen Bo
den wegzufegen. Noch weit trauriger war aber das, was ſich in Preußen
ereignete. Dort gründeten Deutſche eine Anzahl von Städten welche,
Danzig an der Spitze, innerhalb weniger Jahrzehnte von deutſchem Opfer
muthe zu höchſtem Wohlſtande, zu Macht und Ehre erhoben wurden, aber
nach 150 jährigem glücklichen Beſtande um einiger tauſend Mark willen
ihre Fäuſte bewaffneten gegen ihre Gründer, (deren Mißgriffe allerdings
auch nicht in Abrede geſtellt werden ſollen), und, die Feinde Deutſchlands
herbeirufend, ein ganzes reiches Revier faſt 400 Jahre lang unter die
Rohheit polniſcher Verwilderung beugten.

Die heutige politiſche Lage der Dinge läßt gleiche Unwürdigkeit nicht
mehr befürchten. Dagegen iſt das Streben, das geſammte Hinterland
kommerziell und induſtriell zu monopoliſiren, heute noch eben ſo ſtark wie
vor Jahrhunderten. Es wird vielleicht nicht für unpaſſend gehalten, wenn
wir dies durch ein Paar Beiſpiele erläutern und den Konſumenten im
Zollverein zeigen, welchen Nachtheilen ſie ausgeſetzt ſein würden wenn die
angefochtenen Zölle nicht beſtänden. So lange der Zollverein beſteht, ſind
die von demſelben angeordneten Eingangsabgaben zum Theil heftigen An
griffen ausgeſetzt. Unter den Produkten und Fabrikaten, in welchen Ham
burg und Bremen gegen das Hinterland ein Monopol erlangt hatten, be
findet ſich der Taback und der Zucker. Jn beiden Städten befinden ſich
noch jetzt nicht weniger als über 300 Tabacksgeſchäfte mit zum Theil ſehr
umfänglichen Tabacks- und Cigarrenfabriken. Daſſelbe bietet die Zucker
Induſtrie dar, auf die wir uns für heute beſchränken wollen. So lange
wie wir in Deutſchland keinen andern als Kolonialzucker kannten, war
Hamburg der einzige große deutſche Zuckermarkt, nicht etwa in der Art,
daß von dorther nur Rohzucker bezogen worden wäre ſondern die Stadt
war auch der Sitz der Zuckerfabrikation. Die Zahl der Zuckerfabriken war
ſo groß, daß mir allein 71 Fabriken bei Namen bekannt ſind, welche noch
vor wenigen Jahren im Betriebe ſtanden. Deutſchland wurde von Ham
burg aus mit allen Gattungen von Zucker verſehen; es beſaß darin we
nigſtens für die nördlichen und öſtlichen Theile Deutſchlands ein unbeſtrit
tenes Monopol, während die Niederländiſchen Häfen den gleichen Vorzug
in Weſt und Süddeutſchland genoſſen. Es war nur eine natürliche Folge
des kaufmänniſchen Grundſatzes möglichſt wohlfeil ein und möglichſt

mehr von vollem Werthe werben. Dem Vernehmen nach iſt die
Frage bereits eingehenden Erörterungen im Finanz Miniſterium un
terworfen worden.

München, d. 22. Januar.
Wahl des Präſidenten der Zweiten Kammer, Dr. Weis, und wohl
in Folge derſelben, hat eine längere Sitzung des Miniſterraths ſtatt-
gefunden und ebenſo haben ſich die Staatsminiſter geſtern Vormit

Unmittelbar nach der vollzogenen

tag zu einer längern Berathung verſammelt.
furt zu Anfang der heut. Nr.)

Wien d. 22. Jan. Die Stimmung iſt hier fortwährend eine
ſehr erregte, in den militäriſchen Kreiſen, wie im Publikum. Die
Haltung der franzöſiſchen Blätter mehr als die Sardiniens hat eine
Erbitterung hervorgerufen, welche der Regierung einen mächtigen
Rückhalt giebt. Es iſt gewiß, daß die Regierung falls der DBrang
der Umſtände energiſche Entſchlüſſe fordert, vom Lande in einer viel
leicht anderwärts überraſchend ſcheinenden Weiſe unterſtützt werden
würde. Anders iſt die Stimmung im Miniſterium der auswärtigen
Angelegenheiten, wo man an der Erhaltung des Friedens nicht im
geringſten zweifelt.

(S. tel. Dep. aus Frank

Frankreich.
Paris d. 24. Jan. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

Seit langer Zeit beſtehen intime Beziehungen zwiſchen demſagt
Die zwiſchenKaiſer der Franzoſen und dem Könige von Sardinien.

Frankreich und Sardinien beſtehenden wechſelſeitigen Jntereſſen hatten
die beiden Souveraine veranlaßt durch eine Familienverbindung das

den es ſehr wohlfeil etwa im Geſammtbetrage zu 4 Thlr. 20 Sgr. pro
Ctr. frei nach Hamburg legte, als verarbeitetes Fabrikat zu den höchſten
Preiſen in Deutſchland abzuſetzen. Das Geſchäft war für Hamburg ein
äußerſt einträgliches, verlor aber einen Theil ſeiner Gewinne dadurch daß
Preußen und nachher der Zollverein den Eingang des Rohzuckers mit 5
Thlr. und des Hutzuckers mit 10 Thlr. (anfangs 11 Thlr. beſteuerte
und dadurch den einheimiſchen Raffinerien es möglich machte, mit Ham
burg, Bremen und den niederländiſchen Zuckerfabriken zu konkurriren. War
Hamburg und ſeine Genoſſenſchaft ſchon damals ſehr ungehalten, ſo brach
der Zorn in vollem Maße aus, als die vaterländiſche Rübenzucker Induſtrie
unter dem wahrhaft weiſen Schutze der Regierung zu einer ſolchen innern
Stärke emporblühte, daß das hamburger Zuckermonopol innerhalb zweier
Jahrzehnte, wenigſtens für den Zollverein völlig aufgehoben ward. Die
hamburger Monopoliſten mit ihrem kleinen Anhange traten nun mit der
Lehre hervor, die armen Konſumenten ſeien zu beklagen, weil ſie in jedem
Stückchen Zucker einen Antheil Steuer trügen. Jn, manchen Fäl-
len iſt wahrhaftig nicht unbegründet, wenn man ſagt, der Zoll vertheure
die Waare. Aber dieſer Satz erleidet eine Ausnahme in allen den Fällen,
wo der Zoll als Mittel dient, die Konſumenten von einem Monopol zu
befreien Es liegt in der Natur jedes Monopols die Vortheile, welche
daſſelbe darbietet, bis auf das Aeußerſte auszunutzen. Die Ausbeutung
tritt im Handel und in der Induſtrie vorzugsweiſe in der Höhe des Ver
kaufspreiſes hervor. Nun war aber der Zucker zu keiner Zeit theurer,
als in den Tagen wo Hamburg noch im vollen Beſitze ſeines Monopols
war, und zu keiner Zeit wohlfeiler, als nachdem die Rübenzuckerfab rikation
das hamburger Privilegium aufgelöſt hatte. Zum Beweiſe dafür legen
wir die Durchſchnittspreiſe für feine, mittel, und ordinäre Raffinade, wie
ſie auf der berliner Zuckerbörſe ſeit 1822 notirt ſind mit dem Bemerken
vor, daß die Durchſchnittspreiſe für die letzten Jahre die magdeburger ſind.
Es koſtete der Centner Zucker im Durchſchnitt

1822 34 Thlr. 1835 28 Thlr 1847 212, Thlr.
1823 3527 1836 30 1848 19
1824 3277, 1837 28 1849 191825 34771 1838 28 1850 181826 32 1839 26/, 1851 181827 34 1840 247770 1852 1721828 33 1841 23 1853 171829 33 1842 22 1854 16
1830 31 1848 21 1855 17251831 30 1844 207 1856 21251832 27 1845. 2217 1857 2221833 26, 1846 21 1858 181834 27

Der Centner Zucker koſtete im Jahre 1822 34 Thlr., im folgenden
Jahre 352 Thlr. im Jahre 1852 dagegen 17 Thlr. d. h. etwa die
Hälfte. Das iſt die Wirkung einer Abgabe von welcher die hamburger
und bremer Monopoliſten ſagen, der Zoll vertheuere die Waare. Jm Jahre
1857 hat Geſammt Deutſchland 3 Mill. Ctr. Zucker aus Rüben produ
zirt ein Werth von mindeſtens 70 Mill. Thlr., welche dem Jnlande
erhalten wurden und nicht, wie früher ins Ausland gingen. Unter den
70 Mill. Thlrn. wären für die Hamburger und Niederländer mindeſtens
12 bis 15 Mill. Thlr. Reingewinn und 3——5 Mill. Thlr. Frachtgewinn
geweſen. Deutſchland hat dieſe Summe geſpart, während Hamburg
und Bremen im Hinblick auf den Verluſt ihres Monopols auch jetzt noch
mit der alten Krämerlehre von der „ſchutzzölln eriſchen Vertheuerung des
Zuckers“ nach der Gewohnheit aller Monopoliſten auf man verzeihe
den rauhen Ausdruck die Leichtgläubigkeit und Dummheit der Maſſen
ſpekulirten. Die Konſumenten können verſichert ſein, daß ſie, wäre der
Rübenzucker nicht vorhanden geweſen in den beiden mißrathenen Zucker
Ernten der Kolonien in den Jahren 1856 und 1857, den Eentner Zucker
mit 40—50 Thlr. hätten bezahlen müſſen. Daß ſie in den Jahren zügel
loſeſter Spekulation vor dieſem Uebel bewahrt worden ſind, iſt die Folge
einer „ſchutzzöllneriſchen Vertheuerung“, die wir zu ſegnen alle Urſache haben.



Band welches ſie vereinigt, enger zu knüpfen. Seit länger als
einem Jahre haben Unterredungen ſtattgefunden aber das jugendliche
Alter der Prinzeſſin war der Grund, die Feſtſetzung für die Zeit der
Vermählung bis jetzt zu verſchieben Geſtern hat der General Niel
um die Hand der Prinzeſſin Clotilde für den Prinzen Napoleon
offiziell angehalten. Der König von Sardinien hat ſeine Einwilli
gung ertheilt und wird die Vermählung in nächſter Zeit in Turin
ſtattfinden. Jn einer zweiten Note des „Moniteur“ heißt es
Die Union ſcheut ſich nicht, die Nachricht der „Independance bel
ge“ wiederzugeben es habe der König von Sardinien ſeine Einwil
ligung zur Vermählung nur unter der Bedingung gegeben daß ein
Offenſiv und Defenſiv Vertrag zwiſchen Frankreich und Sardinien
abgeſchloſſen werde, und die „Union“ ſügt hinzu, daß dieſer Ver-
trag bereits ehegeſtern in Turin unterzeichnet worden ſei. Wir be
dauern daß wir eine ſolche Behauptung der franzöſiſchen Preſſe zu
rügen und zu dementiren haben die eben ſo falſch als beleidigend
für die Würde beider Souveraine iſt Der Kaiſer muß wünſchen,
daß ſeine Familienverbindungen mit der traditionellen Politik Frank
reichs übereinſtimmen, aber er wird niemals die großen Intereſſen
des Landes von einer Familienverbindung abhängig machen.

Serbien.

Skuptſching drängt auf ein beſſeres, ſie ſelbſt betreffendes Geſeindem ſie die jetzigen Modifikationen tadelt. ſeb,

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 24. Januar. Jn der Nacht zum Sonn

tag verſchied hierſelbſt der ſeit einigen Jahren emeritirte Prediger
Sintenis, ein eifriger Rationaliſt, der bereits in den dreißiger Jah
ren gegen einige Geiſtliche der ſtrengeren Richtung hieſiger Stadt ſeine
Ueberzeugung mit Nachdruck vertheidigte, im Jahre 1840 aber mit
denſelben, dem Biſchof Dräſeke, dem Conſiſtorium und ſelbſt dem
Miniſterium Eichhorn in die härteſten Conflicte kam, die damals viel
Aufſehen erregten und der lichtfreundlichen Bewegung den erſten äu
ßeren Anſtoß gaben. Sintenis war 1794 zu Dornburg in Anhalt
geboren und 1823 zum Prediger der Kirche zum heiligen Geiſt hier
ſelbſt berufen, an der er ſpäter zu einer höhern Stelle aufſtieg und
bis zu ſeiner Emeritirung verblieb.

Auf die Beſchwerde der in Magdeburg aufgetretenen Freien
Gemeinde wegen polizeilicher Schließung ihrer Verſammlung iſt
nunmehr, übereinſtimmenden Nachrichten verſchiedener Blätter zufolge,
nachdem die Staatsanwaltſchaft bei Gericht einen Strafantrag geſtellt
hat, vom Miniſter des Jnnern verfügt woerden, daß derſelbe „nicht in
der Lage ſei, durch Erlaß an die magdeburger Verwaltungsbehörden

Wien, d. 24. Januar. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen die Beſchwerde zu erledigen. Es ſei indeſſen das Erforderliche veran
Nachrichten aus Belgrad vom 23. d. hat der Fürſt Miloſch unter laßt, um die thunlichſte Beſchleunigung der richterlichen Entſcheidung
Kanonendonner bei Negotin den Boden Serbiens betreten. Die l herbeizuführen“.
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Gaſthaus Verkauf.
Das in Kirchſcheidungen ſich befindliche Gaſt

haus die „rothe Schenke“ genannt, wel
ches der daſigen Gemeinde eigenthümlich iſt,
ſoll im Wege des Meiſtgebots verkauft werden
und iſt hierzu

ontag, den 31. Januar 18589,
Mittags 12 Uhr,

Termin in dem Schenklokale ſelbſt anberaumt.
Die Verkaufs Bedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht können aber auch ſchon
vorher bei dem Ortsvorſteher eingeſehen werden.

Kirchſcheidungen den 15. Januar 1859.
Der Kommun- Vorſtand.

Eine bei einem großen Dorfe belegene, mit

ſebensverſichernngsbank f. D. in Gotha.
Dieſe Anſtalt vertheilt im Jahre 1859 an ihre Verſicherten den Ueberſchuß des Jahres

1854, welcher 313776 Thlr. 19 Sgr. beträgt und eine Dividende von

30 Prozent
ergibt.

Durch dieſe und die in ähnlicher Höhe künftig zu erwartenden Rückerſtattungen ſtellen
ſich die Beiträge auf ein ſehr niedriges Maß herab.

Neben der dadurch gewährten Billigkeit der Verſicherung bieten die auf pupillariſche
Sicherheit ausgeliehenen Fonds der Bank von über Neun Millionen Thaler jede
wünſchenswerthe Garantie dar.

Das abgelaufene Geſchäftsjahr 1858 hat der Bank wiederum einen reichen Zugang an
weuen Zugang an neuen Verſicherungen (1316 Perſ. mit 2,318300 Thlr.) gebracht, wo
durch der Verſicherungsbeſtand auf etwa 21470 Perſonen mit 34,550000 Thlr. geſtiegen iſt.
Bei einer Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen von 1,600000 Thlr. wurden 875000 Thlr
an die Erben von 516 geſtorbenen Verſicherten vergütet.

ſehr guter Kundſchaft verſehene Bockwindmühle,
mit deutſchem und amerikaniſchem Gange vor Bcl. BBenold in

Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein

Halle.
12 Jahren neu erbaut, nebſt einem dabei be Lehrer G. Müller in Bitterfeld.
legenen neu erbauten Wohnhauſe mit 3 Stu- C. G. Lüdicke in Cöthen.
ben nebſt Zubehör und einem Ackerplane von J. F. W. Sattler
2 Mrg. 63 Ruth., worauf die Mühle erbaut
iſt, ſoll Fa milienverhältniſſe halber unter ſehr
günſtigen Bedingungen aus freier Hand ver
kauft werden und erfahren Käufer das Nähere
beim Agent Krahmer in Wettin a/S.

in Delitz ch.
Buchhändler G. Reichardt in Eisleben.
Magiſtr.- Aſſeſſor A. Dammann in Hettſtädt
Otto Peckolt in Merſeburg.
L. Vartenſtein in Naumburg.
G. Lietzv in Torgau.

Mobiliar Brand- Vervicherungs-Gevellsehaft
zu Brandenburg an der Havel.

n der Aue Direction dieser seit 1846 für die Landwirthsehaft trei-
enden Bewohner des platten Landes gegrüändete und Allerhöehsten Orts
bestätigte Gesellschaft, bin ich mit der Speeial- Direckion Agentur fär den Re-
gierungs- Bezirk Merseburg Betraut, und von der Königl. Hochlöblichen Regierung
n Merseburg im Amtsblatt Nr. 2 Seite s bestätigt worden. Die Gesellschaft nimmt
guch die Versicherung der Verpächter von Gütern, wenn sie auf dem Gute wollen
nd ihr Pächter be der Gesellschaft versichert ist; ferner der Prediger, Küster, Lelh-
rer der Hausgenossen, Hausoffteienten und Althäusler, unter den dar gegebenen
Bestimmungen an-Die Gesellschaft ist auf Gegenseitigheit gegrändet, sie bringt als die
näören Schäden und Kosten auf Fiehtet sich also micht auf Ersielung von Ge-
inn und Vedberschsse, wie bei den Actien-Gesellschaften; sie bemisst die Gefahr je
nach der Art der Gebäichheiten àn vier Klassen, die nicht von einander getrennt sind
un als nicht ihre Schäden in sich aufbringen, sondern Sich gegenseitig unterstälsen
in der Artdass in Jeder Kasse die Versicherungssumme auf eine beötrag spflichtäge

Summe zurächgefährt und auf die beitragspflechtige Gesam ma Summe
alter lassen die Gesammtsechäden ete. vertheölt werden.

Es tragen bei
Die erste Nee n massiven Gebäuden fir 100 Thlr. Versicherung r

also von 50 Thlr.Die Zweite Klasse: in Gebäuden mit nur feuersicherer Bedagchung für 100 Thlr.
Versicherung nur V als von 70 Thlr.

Die Arie Klaese, in Gebäuden, welche micht der ersten und See Klausse
angehören und nur heine Feueriung haben haben für 100 Thlr. Versicherung
nur W l von 90 Whlr.Die ierte Kasse in Gebäuden der dritten Klusse mit Feuerung für 100 Thlr.
Versicherung oder von vollen 100 Thlr.

Miethen oder Diemen in der vierten Klasse beitrugspflechtig, können mont
weise versichert werden, zahlen aber hierfür nur nach dem Durchschnittspreis die
für das ganze Jahr ausgeschriebenen Beiträge
Die Beiträge werden halbjährig in den Monaten März und Octbhr. gus geschrieben.

Wer n den Monaten Juni Jl August oder Decbr. Jan n Febr. beötritt,
erlegt nur die Hälfte des halbjährigen Beitrages.

Deber die Zahlung der Brandvergütung Sprècht sich der Special-Director, Ritter-
qutsbesitzer und Kreisdeputerte von OQuass auf Beeta im Osthavellamnde duhèen aus:

Alle diejenigen Mitglieder, welehe bereits Entschädigungen von der Gesellschaft er-
alten haben wie mit welcher Tiberalitöt un Humaonität diese bei denselben
verfährt, und dass namentlich die versicherten Schäden voll und ohne Abz ersetst
werden vo wie auch bes Festselsung der Sehöden jedes Markten und Hondeln fortfällt.

Die Haupt- Direction der Gesellschauft besteht aus dem Röttergietsbesetser und Land-
rathe a. D. Herrn von Hobe auf Darote bei Naisen dem Königl. Oberamtmann
Herrn Friese u Amt Berge, den Tehnschulsengutsbestsern Herrn Gieseler zu
Tremm en Moll u ZuDie Beiträge ngegehtet der grossen Gefahr, welehe die u dem Lunde immer
noch vorherrsehenden weichen Bedagchungen bieten, haben sich in den letgten 14 halb-
jährigen durehsehnättlieh auf. 5 Sgr. 2 Pf. vom Hundert der genommenen Versicherung
r en Rest welepes wohl du geeignet ist ſieh der Gesellschaft zu
2bentlen.
ten ersuehe daher alle diejenigen Bewohner des platten Lundes m dem mir u

ewiesenen Beretche, ich mit ren Versicherangs- Anträgen an mich zu wenn da
ch mit Allem versehen bin, was r Regelung und Ausführung der Versgicherungen

Ein mit guten Schulkenntniſſen
ausgerüſteter junger Mann kann
zum I. April d. J. in meine Sorti
ments u. Antiquariatsbuchhandlung
in die Lehre treten.

Mermann Berner,
große Ulrichsſtraße Nr. 8.

G Landwirthſchafterin, in der fei
nen Küche perf., und eine perf. Kam-

merjungfer (beide conditioniren auf einem
bed. Gute unweit Halle), ſuchen zum I.
April Stellung. Koſtenfrei beſorgt das
Comm. Bur. v. Ed. Rehling in
Magdeburg Georgenplatz 34.

En junger Mann welcher bereits 22/, Jahr
als Schreiber fungirt und zur Zeit 17 Jahr
alt iſt, wünſcht alsbald als ſolcher Unterkom
men zu finden die Zeugniſſe werden auf Er
fordern ſofort vorgelegt:

Offerten bittet man gefälligſt kranco poste
reslante Stoess en bei Naumburg abzugeben.

Veachtenswerth. Zur Beaufſichtigung
des Hausſtandes eines Wittwers wird eine ge
bildete Dame (Fräulein oder Wittwe) unter
vortheilh. Bedingungen baldigſt zu engagiren

eſucht durch das Comtoir von
leimnens Warnecke in Braunſchweig.
Ein Barbier Gehilfe und ein Lehrling fin

den eine Stelle bei R. Fruhnert in
Halle a/S., Brüderſtraße Nr. 12.

Friſches Rehwild
iſt wieder angekommen in Halle, Magdeb,
Chauſſee Nr. 2 bei W. Keller.
Blaue Carmin-Tinte in Flaſchen à 5
Zu haben bei O. arg Neunhäuſer Nr. 5.

GHübitz.
Sonntag den 30. Januar o. Tanzvergnü

gen Muſik der Eisleber Bergſänger, wozu
freundlichſt einladet Jentſch.

Sonntag den 30. Jannar Concert und
Ball wozu freundlichſt einladet

Gaſtwirth Hintze
in Strenz- Nauendorf

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 6. ühr wurde meine liebe
Frau Wilhelmine geb. Lautſch von einem

n h äsk. muntern Knaben glücklich entbundenHa ftlte, d. 19. Jan 1859. Der Oekonom Zwintſchöna, den 23. Jan 1859.I Srohkhof Rolhswerdergasse Nr. S. orite Wüdecke, Barth.
In meiner Apotheke wird zum 1. April e. Zum 1. April d. J. wünſche ich einen jungen TodesAnzeige

die Gehilfenſtelle vacant.

Schleuſingen, d. 12
Mann aus guter Familie mit den nöthigen

Januar 1859 Schulkenntniſſen verſehen, als Lehrling zu en
F. Kroebel, gagiren H. Boerner

Den heute Abend erfolgten Tod ihres freund
lichen Gretchens zeigen tiefbetrübt anW König und Frau

Apotheker. in Cölleda
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Halke, den 24. Januar 1859.

n



Beilage zu Nr. 21 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 26. Januar 1859.

reichiſche Zeitung meldet,

politiſchen Lage.
Neapel, d. 23. Januar.

fortſchreitet, wird in Brindiſi erwartet.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Montag, d. 24. Januar Abends.

daß der Kaiſer, wie alljährlich
üblich, heute die Bankdeputation empfangen
von beruhigenden Allerhöchſten Aeußerungen bezüglich der

Der König, deſſen Beſſerung

Goldner Löwe:
Berlin.Die Oeſter ner a. Heidelberg.

man ſpricht Stacit Hamburg
Bertram a. Danzig.

Sohwarzer Bär:
Söhnen g. Gönningen.

HAoldne Kugel
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Januar.
Die Hrrn. Kauß. Reus a. Mainz Brandt a. Hamburg Sarbanronprzaza. Berlin Eckſtein a. Dresden.

Bande TürHahn m. Gem. a. Glautzig.
Meſchner a. Berlin. Hr. Fabrik. Wolff a. Offenbach.

Hr. Geh. Hof Kammer Rath Schmidt a. Berlin.
Hr. Capit. Hamman a. Bremen.

Schultz a. Düben.

Fabrik. Brinnighauſen

Peterſon a. Hamburg.

Hr. Oekon. Teucher a. Hopferſtadt.
Hr. Lederhdlr. Hormann a. Neuſtadt a. O.

Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Eſchwege, Preiſer a. Maade
burg, Meier a. Frankenberg Klein a. Mainz Baumbach a. Neuſtadt a. O.

Die Hrrn. Kaufl. Kratſche m. Frau a. Zecbſt,
Frankenhaufen, Williſſen a. Magdeburg, Gräfnitz a. Weimar, Schmidt a. Berlin,

Hr. Amtm. Winkler m. Fam. a. Wolmirſtedt.
Hr. Kaufm. Enke a. Jlmenau.

Hr. Zahlmſtr. Siegmund a. Mühlhauſen.

Aaxdeburger Bahnhof

J

Hr. Jngen. Peitſch a.
Hr. Poſtbeamter Wage

Jödike a.

b Hr. Blumenhdlr. Ziegler m.
Hr. Oekon. Scharf a. Schmalzerode.

Hr. Bauführer
Die Hrrn. Kaufl. Heinrich u. Kühne a, Groß Mühlingen,

Lippmann a. Bernburg, Fuhrmann a. Magdeburg, Knüchtel a. Leipzig. Die Hrrn.
a. Dresden Weiße a. Freyburg a. U.

Hr. Apoth. Junghauſen a. Berlin. Hr. Partik.
Die Hrrn. Kaufl. Säger a. Elberfeld, Nevlich a. Aachen.

Hr. OAmtm.
Hr. Techniker Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn, Kaufl. Houbera. Köln, Gröbel a. Köthen Rimbatz a. Berlin. 24. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Goldner Wänge Die Hrrn. Kaußl. Kubizkt a. Greiz, Levi u. Fiſcher g. Düſſel- LTuſtoruc 330, 19 Par. 330 Par. D. 83 Par. 331 ar. Sdorf, Ehrlich a. Leipzig Overmann a. Chemnitz. Hr. Fabrik. Booch a. Cre Dunſtdruck z Par. L. 1,89 ar e s o W u

feld. Hr. Grubenbeſ. Grundmann a. Jnſterburg. Hr. Amtm. Gabler a. Fran e S. 1,88 Par. Skenhauſen. Hr. Prof. Friſche a. München. Die Hrrn, Offiziere Neubauer u. Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 68 pCt. 30 vt. 80 pCt.
Reinsdorf a. Dresden. Hr. Baumſtr. Schwendler a. Deſſau. Luftwärme 0,2 G. R. 3,6 G. Rm. 1,8 G. Rm, G. R

Bekanntmachungen.

Netourbriefe.
1) An den Bürgermeiſter in Oberſuhl bei

Berka a. W. 2) Wittwe Thomas in Born-
ſtedt bei Eisleben. 3) L. Rum mel in Lauch-
ſtädt. 4) Appell.-Ger. Refer. Müller in
Naumburg a/S. 5) Geheimeräthin Roth in
Bernburg. 6) Frau Amtm. Winkler in
Lauchſtädt. 7) Brühl in Werder.

Halle, den 25. Januar 1859.
Königl. Poſt Amt.

Bandtke.

Verkauf von Bergwerks-Objecten.
Auf Anſuchen der Beneficial- Erben des zu

Teplitz verſtorbenen Rentiers Lambert
Winkens werden am 29. Januar d. J. Vor-
mittags 12 Uhr durch den unterzeichneten No
tar in deſſen Geſchäftsſtube in Halle folgende
Bergwerks Objecte öffentlich an den Meiſt
und Beſtbietenden verkauft

1) 102 Kuxantheile an der Friſch Glück
Zeche im Catharinenberg in Böhmen und
2 Freiſchürfe auf Silberbergbau;

2) Die Kuxantheile bei der Kloſtergraber
Silberbergbau Gewerkſchaft mit vier Hüt-
ten Actien und einem Freiſchurfe;

3) Die Zinngruben Himmelfürſt, Himmel
fahrt, Andreas, Lüdwig, Segen Gottes,
Friedrich und Lambert in Seegrund

4) 3 Freiſchürfe auf Zinn und Wolfram im
Zinnwalde;

5) Die Zinngruben Abendſtern, Johannes,
Georg von Wendelin, Neue Hoffnung,
Manſueth, Kreuzgang, Hörl, Gabe Got-
tes, zwanzig Freiſchürfe, ein Scheidehaus,
eine Pochmühle nebſt Wäſche und Schmelz
hütte, bei Graupen belegen;

6) Zwölf Millionen Quadrat Lachter Mu-
thungen auf Grubenfelder und Waſſer in
Sachſen nebſt Kuxantheilen am Vereins
Glück,

abgeſchätzt zuſammen auf 36,305 Thaler.
Die Verkaufsbedingungen Pläne und Be

triebs Nachweiſe liegen bei dem Unterzeichne
ten zur Einſicht bereit. Abſchriften werden ge
gen Zahlung der Copialien ertheilt.

Zum Mitbieten iſt nur der berechtigt, der
5000 baar in Documenten oder Werth
papieren deponirt.

Halle, den 20. Jan. 1859.
Seeligmüller,

Rechts Anwalt und Notar.

Bekanntmachung.
Ein neu erbautes Haus mit Stallung, Gar

ten Kuhweide und Zubehör ſoll den 3. Fe
bruar 1859 Nachmittags 2 Uhr in der Lutze
ſchen Schenke meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht.

Chr. Lehmann zu Schochwitz.
Hall. Gasactien werden zu kau

fen geſucht von Fr. Richter in der Buch
druckerei dieſer Zeitung.

Gutsverkauf.
Daſſelbe liegt in der Nähe von Leipzig,

hat 75 Morgen ſehr gute Felder, ſchöne Ge
bäude 2 Pferde, 10 Stück Rindvieh c. ſoll
für den Preis von 11,500 verkauft und
mit 6000 Anzahlung übergeben werden.
Nähere Auskunft giebt Barth in Giebi-
chenſtein bei Halle.

Gegen genügende Sicherheit auf Ackergrund-
ſtücke wird ein Capital von 12,000 bal-
digſt, ohne Unterhändler, zu leihen geſucht.
Gefäll. Offerten bittet man beim Kaufmann
Herrn Ferd. Hille hier, Geiſtſtraße Nr. 71,
abzugeben.

Verkaufs Anzeige.
Jn der Vorſtadt der Reſidenz Weimar,

an freier, ſonniger belebter Lage und freund
licher Ausſicht, iſt eine Beſitzung, beſtehend
aus ſieben heizbaren Zimmern, zehn Kammern,
mit ſonſtigem zur bequemen Wohnung nöthi-
gen Zubehör, nebſt einem zu geräumigen Bau
anlagen oder ſonſtigen Unternehmungen geeig
neten anliegenden Garten nebſt Thorfahrt, aus
freier Hand billig zu verkaufen. Wirkliche Kauf
liebhaber werden erſucht ſich in frankirten Brie
fen unter den Buchſtaben A. B. C. D. poste
restante Weimar, mit gedachter Adreſſe in
gefällige Beziehung zu ſetzen worauf ſofort
die gewünſchte Auskunft erfolgen wird.

Holz- Auction.
Auf dem von dem Bußcheſchen Ritter-

gute zu Cöſitz bei Radegaſt ſollen Don
nerstag den 3. Februar d. J. von früh
9 Uhr an Eſchen, Ellern, Birken, Pappeln,
worunter mehreres Nutzholz, auch Stangen und
Reisholz auctionsweiſe verkauft werden.

Warnung.
Wir warnen hiermit Jedermann, Nieman-

dem auf unſern Namen etwas zu borgen, da
wir für keine Zahlung ſtehen.

Halle, den 25. Jan. 1859.
A. Schülbe sen., jun. und Frau.
Ein Thaler Belohnung.

Auf dem Bahnhofe zu Stumsdorf iſt
ein Muff von braunem Biſampelz mit braun-
ſeidenem Futter verloren. Der Wiederbringer
erhält bei Herrn Gaſtwirth Fr. Gehre da
ſelbſt obige Belohnung.

Backhaus- Verkauf. Ein Backhaus mit
ſehr guter Nahrung und an einer der ſchönſten
Lage, iſt wegen Veränderung des Beſitzers ſo
fort aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige
wollen ſich melden und erfahren das Nähere beim

Bäckermſtr. C. Schaefer in Merſeburg.
Einen ganz practiſchen Verwalter tüch

tigen Feldmann zur Zeit noch in Condi-
tion, kann mit Recht ſeinen ökonomiſchen Be

kannten empfehlen eder Gutsbeſitzer J. B. Eck in Leipzig,
„alte Burg Nr. 1.“

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kuh
hirt findet zum 1. April auf dem Hofe ODomm-
nitz einen Dienſt.

Ein Haus in freundlicher Lage, mit
Garten und 2 Bauſtellen, wovon die eine 86
und die andere 21“ Straßenfront hat, iſt ver
änderungshalber ſofort zu verkaufen. Auskunft
erth. das Agent. Geſch. von C. MRiedel.

Eine Landwirthſchafterin, welche
mehrere Jahre in einer bedeutenden
Schweizerei conditionirt hat und in der ff.
Küche ganz perfeet iſt, ſucht zum 1. April
e. ſelbſtſt. Stellung. Näheres durch das
Agent. Geſch. von E. Riedel.

2 Landwirthſchafterinnen, 2 Be
diente, I Köchin finden Condition durch
das Agent. Geſch. von

E. Riedel, Rathhausg. 7.
Oſtern finden noch 2——3 Penſionaire bei ei-

nem Lehrer der Frank. Stift. freundliche Auf
nahme und Nachhülfe in den Schularbeiten.
Man bittet das Nähere zu erfragen bei Hrn.
Kaufmann Winter in den Kleinſchmieden.

Zu Oſtern e. finden 2 Penſionaire, welche
ein Pianoforte mit benutzen können, unter bil
ligen Bedingungen freundliche Aufnahme. Zu
erfragen Klausthorſtraße Nr. 5, eine Treppe
hoch.

Zu Oſtern e. finden 2 Penſionaire Unter
kommen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Noch zwei Knaben finden zu Oſtern
liebevolle Aufnahme bei

verw. Pr. Buhle, Kuhgaſſe Nr. 4.
Ein auch zwei Knaben finden wegen Ab-

gang nächſte Oſtern bei 2 älteren in einer Be
amten Familie gute Penfion. Näheres ſagt
Hr. Gaſtwirth Schulze im goldnen Pflug.

Eine geſunde Amme ſucht ſofort einen Dienſt
Promenade Nr. 20.

Eine geſunde Amme ſucht einen Dienſt
Domgaſſe Nr. 3.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Schmiedemeiſter Rothe in Dalehna.

Geſucht
werden einige tüchtige Weißgerbergeſellen in
der Handſchuhfabrik von

Liebmann G Kieſewetter
in Arnſtadt.

Landwirthſchafterin-Geſuch.
Eine gut empfohlene Landwirthſchafterin,

welche in geſetztem Alter und eine Wirthſchaft
ſelbſtſtändig zu führen im Stande iſt, findet
ſofort oder I. April eine gute Stelle durch
J. G. Fiedler in Halle a/S. kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

Geſuch.
Geſucht wird pro 1. April für ein Mate

rial- und Deſtillations Geſchäft ein Commis,
der dieſer Zeit ſeine Lehre in einem flotten
Geſchäft beendigt und beſtens empfohlen iſt.
Herr Ed. Stückrath in Halle iſt ſo gut,
portofreie Empfehlungen entgegen zu nehmen.

Eine Dreſcherfamilie findet Wohnung und
Arbeit in Beeſen Nr. 9.



o„„Icluuma
ſebens-, Penſions und Leibrenten Verſichernngs- Geſellſchaft

in Halle a/S.
Die unterzeichnete Direction beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſie dem Kaufmann

Herrn Carl Brandt in Teutſchenthal eine Speeial-Agentur für genannten Ort
und Umgegend übertragen hat.

Halle den 22. Januar 1859 Die Direction der „Icluma
Dr. Merrman m. Dr. Wiegancdl.

Bezug nehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction der „Iduna“ erbiete ich
mich zur Annahme und Vermittelung von Verſicherungs Anträgen, mit dem Bemerken daß
ich zur unentgeldlichen Ausgabe von Statuten, Proſpecten, Erläuterungen und ſonſtiger in
tereſſanter Druckſachen, welche das Lebensverſicherungsweſen betreffen, ermächtigt und zur Er
theilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit bin.

Die Verſicherungs Branchen der „Iduna“ ſind nach 16 Tarifen auf die verſchiedenartig-
ſten Lebensverhältniſſe berechnet. Sie ſchließt Verſicherungen von Kapitalien, zahlbar beim
Tode oder bei Lebzeiten Verſicherungen von Renten, ſofort oder ſpäter beginnend; Wittwen
PenſionsVerſicherungen durch Kapital oder Rente; Ausſteuer-Verſicherungen, bei denen das
Kapital im 14ten, I8ten, 21ſten, 24ſten, 30ſten, 35ſten, 40ſten, 45ſten 50ſten Lebens
jahre gezahlt wird.

Ganz beſonders vortheilhaft ſind die beiden Kinder Verſorgungskaſſen der „Iduna orga
niſirt, nämlich:

1) Die Verſicherung aus väterlicher Fürſorge für das ſpätere Alter der Kinder, wo gegen
eine einmalige Einlage eine nach 20 Jahren beginnende Rente erworben wird.

2) Die Kinder- Verſorgung durch gegenſeitige Beerbung wo nach 20 Jahren eine Kapital-
ausſchüttung erfolgt.

Dieſe beiden Verſicherungen, ſowie die Ausſteuer- Verſicherungen können auch ſo ge
ſchloſſen werden daß die Einlagen bei vorzeitigem Tode der Kinder vollſtändig zurückerſtattet
werden.

Endlich empfehle ich noch die Sterbe- und Begräbnißkaſſe der „Iduna“, bei welcher gegen
ſehr billige Prämien, die auch monatlich gezahlt werden können, ein Sterbegeld von 50
200 zahlbar ſofort nach dem Tode des Verſicherten erworben wird.

Teutſchenthal, den 22. Januar 1859. ar Bramckt,Special- Agent.

in unſerem hieſigen Bahnhofsgebäude

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die im Jahre 1857 im Bereiche der Thüringiſchen Eiſenbahn gefundenen

und nicht reklamirten Gegenſtände ſollen
Montag den 7. Februar er. von Morgens 8 Uhr ab

gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert werden.
Etwaige Eigenthums- Anſprüche ſind vor Beginn des Verkaufs Termins geltend zu machen.

Erfurt, den 11. Januar 1859.
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Die Direction

Pferde-Auetion. eSonnabend den 29. d. M. Vormitt. 10 Uhr werde
d.

ich in Halle a/S. im Gaſthof „Zum grünen Hof“
eirca 50 Stück ſtarke Pferde, Däniſche und Mecklenburger

Raſſe, darunter mehrere Paar egale Spann und Wagenpferde,
faſt ſämmtlich 5 u. 6 Jahr alt, öffentlich unter Garantie für ge
ſetzliche Fehler verſteigern. Brandt,

Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Die Fabrik landwirthſchaſtlicher Maſchinen
von August Fitschke in Leipzig eempfiehlt alle in dieſes Fach gehörende Maſchinen und macht auf eine neue Erfindung in

Häckſelmaſchinen beſonders aufmerkſam
Bei reeller und prompter Bedienung werden die billigſten Preiſe geſtellt.

Holländiſche Bücklinge à St.
und Körben billiger.

5, 6, 8 u. 9 Pf., in Schocken
C. Müller Schülershof Nr. 7.

Unterzeichnete beabſichtigen 2 breite Wagen
mit 4 Rädern, ganz neu, wenig gefahren,
zu verkaufen.

Außerdem ſind S gute Pferde billig bei den
ſelben zu kaufen.

Das Nähere iſt zu erfahren bei Auguſt
Schwarz in Löbejün.

S Schwarz, Fuhrmann.
Jn Naumburg Nr. 245 ſtehen 2 Kutſch

wagen darunter eine Americaine, offen und
auch verdeckt zu fahren noch ganz neu und
ſehr elegant gebaut; ein Schlitten und eirca
50 Etr. Heu und Grummet zum Verkauf.

Einen im beſten Zuſtande befindlichen halb
verdeckten Kutſchwagen, ein und zweiſpännig
zu fahren, hat zu verkaufen

Eisleben. Thevdor Ganz
in der Freiſtraße.

Ein gutes Spannpferd, Rappe, und eine
neumilchende Kuh ſtehen zum Verkauf in

Büſchdorf Nr. 3. ar Friſcher KalkDonnerstag den 27. Januar in der Kirch
ner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhand
lungen zu beziehen

Weingeheimniſſe.
Zuſammenſtellung aller bisher oft ſehr ge

heim gehaltenen Mittel zur natürlichen und
künſtlichen Weinbereitung jeder Gattung, nebſt
vollſtäridiger Mittheilung aller hierauf bezüg-
lichen in der Praxis gewonnenen Erfahrungen
von der älteſten bis auf die allerneueſte Zeit.
Ein Buch für alle Weinzüchter, Weinfabri
kanten, Weinhändler, Gaſtwirthe, Kauf
leute und Weinkonſumenten.

8. geh. 1 Thlr. e(Verlag von L. Garcke in Naumburg u. Leipzig

400 bis 500 Etr. Heu und lan-
ges Roggenſtroh verkauft
Eisleben. A. Schröter.
Vier Stück fette Ochſen verkauft das Rit

tergut Reinsdorf bei Landsberg.
Einen ſchweren fetten Ochſen hat zu ver

kaufen Fr. Günzel in Plötz.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf bei Fr. Schaaf in Canena.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

ff. Java Menado und Moeca
Caffee, kaſtanienbraun und hell geröſtet,
von feinſtem Geſchmack, immer friſch bei

W. Fürſtenberg Sohn.
M Alle Keparaturen,

Umarbeitungen Waſchen und Färben der ge
tragenen Hüte wird aufs Beſte und Schnellſte
beſorgt bei L. Wedding, Hutmachermſtr.,

gr. Steinſtraße Nr. 12.

ſ Malerleinwand,ſowie alle Sorten Oelmalerfarben in Zinntüben
und dazu gehörigen Zobel-, Dachs-, Fiſch
und Borſtpinſel, nebſt Paletten und Retou-
ſchirfirniß in der Oelfarbenfabrik von
Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße.

Beſte neue türkiſche Pflaumen, à
3 im Ganzen billiger.

Gutkochende Hülſenfrüchte empfiehlt
Robert Lehmann.

Einige 30 Fuder guten Pferdedünger hat zu
verkaufen

A. Hennig in Paſſendorf Nr. 17.

Kammern und ſonſtigem Zubehör iſt für 1.
April c. zu vermiethen Neue Promenade Nr. 2.

Goldleiſten ſind gefunden worden.
Jnſertionsgebühren abzuholen

Königliche Saline bei Lindenſtein.

Weintraube.
Heute Mittwoch d. 26. Janugar:

XVII. Abonnementseoncert.
Zur Aufführung kommt:

Bilder aus dem Jägerleben,
Potpourri v. R. Wittmann.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 26. Januar Vorſtellung

im Gebiete der modernen Magte
in 2 Abtheilungen in ovrigineller Manier
bei beſonderer Einfachheit der Apparate,
ausgeführt von Hrn. H. Collé und Hrn.
M. Collé. Hierzu: Paris in Pom-
mern, oder: Die ſeltſame Teſta-
ments-Klauſel, Vaudevillepoſſe in 1
Akt von L. Angely. Wurnderlich.
Zum Hall am 30. d. ANts.

ladet hierdurch höflichſt ein

Teutſchenthal. V leguut.
Dank.

Aus meines Herzens tiefſter Tiefe ſage ich
allen Denen die bei der Beſtattung zur ewi
gen Ruhe meines vielgeliebten Gatten des
Wundarztes F. Otto, ſo viele Beweiſe in
nigſter Theilnahme an meinem traurigen Schick
ſale bezeugten, insbeſondere Sr. Hochehrwürden
dem Hrn. Paſtor Hörnlein für ſeine ſchöne,
tröſtende Grabrede, ſo wie den Herren Lehrern
Scharf senior und junjor nebſt dem verehr
lichen Geſangvereine für die ergreifenden und
ſchönen Trauergeſänge, und endlich dem Hrn.
Dr. Elſte in Schkeuditz für die liebevolle
und ſorgfältige Behandlung des ſelig Entſchla
fenen ſo wie dem Hrn. Wundarzt Brügge-
mann in Raßnitz für ſeine wiederholten
freundſchaftlichen Beſuche hiermit meinen
wärmſten Dank. Möge Gott Allen vergelten,

Gegen

nicht vermag.
Zugleich den geehrten Kunden meines ſeligen

Mannes die ergebenſte Anzeige, daß ich das
Barbdiergeſchäft fortführen laſſe und bitte um
ferneres Wohlwollen

Osmünde, den 24. Januar 1859
Die tiefbetrübte Wittwe Hedwig Otto

geb. Hoffmann.

Marktberichte.
Halle den 25. Januar.

Weizen ordin. 48 53 mittel 58 54 gelb
68—-71 Roggen 42 46 52 53 Gerſte 43

43 535 38 Hafer 30 32 33- 34

was mein ewig dankbares Herz zu vergelten

2 m
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